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Wir protestieren gegen die Agenda 2010
und für Alternativen zum Sozialabbau

Samstag, 1. November, 2003,
ab 13.00 Uhr auf dem Alexanderplatz

waltungsstelle Berlin, Arno Hager, Alte Jakobstr. 149, 10969 Berlin, Tel.: +49 30 253 87-0



Der DGB hat in der 5-Punkte-Reformagenda den Weg gezeigt, wie durchgreifen-
de Reformen möglich sind, die nicht einseitig die Arbeitnehmer und Arbeitslosen
belasten. Der DGB schlägt eine zweistufige Herangehensweise vor. 1. Sofortmaß-
nahmen zur Stabilisierung in der aktuellen Krise und in Stufe 2 Reformen in der
Aufschwungphase. Die Maßnahmen im Überblick:

1. Stufe (Krisenintervention):
- Offensive Finanzpolitik: Investitionsoffensive von 15 Mrd. € durch den Staat;
- Senkung des Eingangssteuersatzes auf 17 %, was einen Nachfrageimpuls von 5

Mrd. € bringt.
- Senkung der Sozialabgaben um durchschnittlich 8,5 Beitragspunte in zwei

Stufen (Entlastung von Arbeitgebern und Arbeitnehmern um 50 Mrd. € durch
Steuerfinanzierung von versicherungsfremden Leistungen);

- Integrierte Versorgung im Gesundheitssystem (Arztpraxen, Krankenhäuser und
andere arbeiten zusammen) und Erhöhung der Beitragsbemessungsgrenze
erbringt 25% Ersparnis und neuen Mittelzufluss.

2. Stufe (Reformen in der nächsten Aufschwungphase):
- Steigendes Steueraufkommen für eine Konjunkturausgleichsrücklage nutzen;
- Steuerfinanzierung von notwendigen arbeitsmarktpolitischen Maßnamen;
- Senkung der Sozialabgaben durch Einführung eines Freibetragssystems für

Niedrigverdienende;
- Schrittweiser Umbau der Arbeitnehmer- zu einer allgemeinen Solidarversiche-

rung (Einbezug von Beamten und Selbständigen).

Reformen JA - Soziale Spaltung NEIN !
Das ist die Antwort des DGB auf die Agenda 2010! Die Probleme

unseres Sozialstaats sind lösbar, wenn alle in unserer
Gesellschaft sich gemeinsam anstrengen und

bereit sind, die Lasten eines Umbaus
solidarisch zu tragen.


